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� Das EBZ
� Standortbestimmung Berufliche Bildung in Deutschland 
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Europäisches Bildungszentrum der Wohnungs- und Immob ilienwirtschaft

Immobilienkaufmann / frau

Staatl. geprüfter/e
Betriebswirt/in

Immobilienassistent / in

Fernunterricht:
Immobilienkaufmann/frau

Immobilien
Fachwirt/in (IHK)

Fachkaufmann/
frau für

Wohnungs-
eigentum (IHK)

Bilanzbuchhalter
(EBZ)

Bochumprüfung und 
Ergänzungsangebote

Berufsschule

Seminare

Inhouse 
Schulungen

M.A. Real Estate Management

Assistant of Business 
Administration (EBZ)

***
B. A. Business
Administration

Führungsforum

Arbeitskreise

Fachtagungen
Immobilienökonom (GDW)

***
Dipl. Wohungs und 

Immobilienwirt (EBZ)
***

B.A. Real Estate

Ausbildung Weiterbildung Studium Forschung

Kompaktstudiengänge

EBZ Service GmbH

Gästehaus, Catering, Tagungs- und Konferenzzentrum

Geprüfte/r
Gebäude-

Energiemanager / 
In (EBZ) Wohnungspolitische 

Handlungskonzepte –
Mietspiegelentwicklung  

Institut für Wohnungswesen,
Immobilienwirtschaft,

Stadt- und 
Regionalentwicklung

Wissenschafltiche 
Fachbliothek

Altengerechtes Wohnen 

Markt- und Meinungsforschung 
Kundenzufriedenheitsanalysen 

Markt- und Standortanalysen

Wissenschaftliche und 
strategische  Beratung

Das EBZ 
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März 2010
Das EBZ 
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Schuljahr 2009 / 2010: 1278 Auszubildende am Berufsko lleg
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März 2010
Das EBZ 
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Bevölkerungsentwicklung Deutschland 2005 – 2050

Variante 1 – W1 „Untergrenze“

in 1.000 Personen
Gesamtbevölkerung

- 19,9 %

20 bis unter 60 Jahre
- 48,4 %

Unter 20 Jahre
- 58,7 %

60 Jahre und älter
+35,6 %

7ebz 27.08.2009
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Personalentwicklung
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Das Durchschnittsalter der Belegschaften wird steigen: 

- Altersteilzeit: gestrichen (?)

- Renten: sinken 

- Rentenalter: angehoben 

Ihre Betriebsversammlung 2028? 

Personalentwicklung
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Standortbestimmung
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Standortbestimmung
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Quelle: 
Deutsches Institut für 
Erwachsenenbildung,
Peter Brandt, 2008

Standortbestimmung



www.ebz-business-school.de  © 2010 Klaus Leuchtmann

Quelle: 
Deutsches Institut für 
Erwachsenenbildung,
Peter Brandt, 2008

Standortbestimmung



www.ebz-business-school.de  © 2010 Klaus Leuchtmann

Akademische Qualifikationen 
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Standortbestimmung

Quelle: 
Deutsches Institut für 
Erwachsenenbildung,
Peter Brandt, 2008
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Standortbestimmung
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Standortbestimmung
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Standortbestimmung
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Standortbestimmung
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Standortbestimmung
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Handlungsoptionen  

- Bewusstseinswandel  bei Mitarbeitern 

und Führungskräften 

- Attraktive Angebote der Bildungsträger 

- Leistungsanreize (Tarifvertrag Bildung)

- Verpflichtung zur Weiterbildung 

Personalentwicklung
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Für 2020 prognostizierte Zahl der Schüler/innen
Veränderung zu 2005 in %

22ebz 27.08.2009
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DIHK-Ausbildungsumfrage 2009
Immer mehr Betriebe spüren den Bewerberrückgang

ebz 27.08.2009 23

Frage: Wirkt sich auf Ihren Betrieb bereits die demografi sche Entwicklung
bei der Gewinnung von Auszubildenden aus?
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Eine Wurfsendung für jeden Haushalt (8.2.2009)
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Quelle: Berufsbildungsbericht 2007, eigene Fortschreibung

Personalrekrutierung
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,,Ist es für Sie bzw. Ihr Unternehmen bislang 
schwierig, qualifizierte Mitarbeiter zu finden?"

48484848

37373737
34343434

0000

10101010

20202020

30303030

40404040

50505050

60606060

2005200520052005 2007200720072007 2009200920092009

ZustimmungZustimmungZustimmungZustimmung

Angaben in %

Personalrekrutierung
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Personalrekrutierung

„Personalrekrutierung wird schwieriger“,  sagen
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http://www.immokaufleute.de/

Personalrekrutierung
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Bachelor of Arts Real 
Estate

Bachelor of Arts 
Business Administration

Master of Arts Real Estate Management

30ebz 27.08.2009
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Zeitmodelle und Möglichkeiten 

1. Parallelität von Ausbildung und B.A.-Studium
2. Parallelität von Berufstätigkeit (nach abgeschlossener 

Ausbildung) und B.A.-Studium
3. „Werkstudenten-Modell“: Abiturient(inn)en arbeiten teilzeit 

und studieren parallel – Arbeitgeber trägt 
Studiengebühren und zahlt kleine Vergütung

Akademische Qualifikationen 
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Internationale Kontakte

� London-Exkursionen

� ETH Zürich

� Staatliche russische Universität für 
Geisteswissenschaften, Moskau-
Domodedovo 

� Virginia Tech University

� FHS St. Gallen
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Die neuen Studentinnen und Studenten 
der EBZ Business School
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Die neuen Studentinnen und Studenten
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Akademische Qualifikationen 

Unternehmerisches Denken –
Aufgabe: Gründung eines Unternehmens

„Sandras Senioren-Suppen-Service“

Wer sind die Kunden? – Marktanalyse
Welche Marktnische ist lukrativ? – Positionierung
Welches Produkt bieten wir an? – Produkt- und Preispolitik
Wie organisieren wir die Produktion? – Produktionsplanung
Welche Maschinen kaufen wir? – Investitionsrechnung
Welches Bankdarlehen brauchen wir? – Finanzierung
Welche Mitarbeiter brauchen wir? – Personalmanagement
Wie bewerben wir unser Produkt? - Marketing
…
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Horizont erweitern – Exkursion nach Moskau 
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Aktuelle Entwicklung

Studierende der FWI/EBZ Business School
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,,Wie wird sich der Immobilienmarkt / die Immobilie nbranche nach Ihrer Einschätzung in Zukunft entwicke ln? 
Bitte vergeben Sie für die folgenden Merkmale eine Note von 1 bis 5 mit der Bedeutung von stimme nicht zu    
(=1) bis stimme voll zu (=5)."

Das Merkmal erhielt von ...% 
die Bewertung 4  bzw. 5  

89

84

70

65

64

57

57

57

51

50

50

34

94

90

87

78

72

67

60

50

42

55

27

Betreuung älterer Menschen gewinnt an Bedeutung

Instandhaltungsinvestitionen werden immer wichtiger

sonstige wohnbegleitende Dienstleistungen werden wichtiger

Weiterbildungsbedarf wird sich erhöhen

Fortbildungsbedarf wird sich erhöhen

Zeitlich parallele Ausbildung u Studium gewinnt an Bedeutung*

Konkurrenzdruck nimmt zu

Neubautätigkeit wird sich rückläufig entwickeln

Gute Software vereinfacht Verwaltung u ermöglicht 
Personaleinsparung

Personalrekrutierung wird schwieriger

Leerstände nehmen zu

mehr Personal erforderlich durch wachsende Kundenansprüche

Das Merkmal erhielt von ...% 
die Bewertung 4  bzw. 5

2009 2007

*Dieses Merkmal wurde 2007 
noch nicht abgefragt

Standortbestimmung
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,,Welches Thema ist für Ihr Unternehmen 2009 besond ers wichtig?”
offene Frage - Mehrfachnennungen möglich

13%Modernisierung

Bestandsmanagement, (Erfassung, Bewertung)

12%

9%

8%

7%

7%

7%

6%

6%

6%

5%

5%

5%

4%

4%

3%

1%

1%

10%

Demographischer Wandel

Finanzkrise

Kundenorientierung

Personalführung/-entwicklung

Leerstandsanalysen und -reduktion

Finanzierung

Strategie

Marketing

Energie und Ökologie

Akquise

Qurtiersentwicklung

Controlling

Organisation

Gesetze/Recht

Analyse des Marktes

Mietpreisgestaltung

Sonstiges

Standortbestimmung
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,,Übernehmen Sie die Kosten bei Weiterbildung 
der Mitarbeiter?"

4%

19%

76%

Kosten werden nicht übernommen

Kosten werden anteilig übernommen

Kosten werden vollständig übernommen

29%
18%

53%

,,Stellen Sie Mitarbeiter tlw. von Aufgaben frei?"

2007

3%

22%

75%

21%
20%

59%

2009

Mitarbeiter werden nicht freigestellt

Mitarbeiter werden tlw.freigestellt

Mitarbeiter werden vollständig freigestellt

Budgets für Weiterbildung 
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,,Übernehmen Sie die Kosten bei Fortbildungen
der Mitarbeiter?"

Kosten werden nicht übernommen

Kosten werden anteilig übernommen

Kosten werden vollständig übernommen

12%

53%

35%

22%

52%

26%

,,Stellen Sie Mitarbeiter tlw. von Aufgaben frei?"
49%37%

32%

32% 31%
20%

2007

2009

Mitarbeiter werden nicht freigestellt

Mitarbeiter werden tlw.freigestellt

Mitarbeiter werden vollständig freigestellt

Budgets für Weiterbildung
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,,Übernehmen Sie die Kosten bei Fortbildungen der Mitarb eiter?"

Angaben in %

Budgets für Weiterbildung
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22%35%

19% 12%

12%

unter 250 €

251 bis 500 €

500 bis 750 €

750 bis 1.000 €

1.000 € und mehr

,,Wie hoch ist das Budget (in Euro), das Sie jährli ch für Fort- und Weiterbildungen Ihrer Mitarbeiter a usgeben 
(pro Mitarbeiter)? Bitte berücksichtigen Sie bei Ih rer Einschätzung weder die Kosten für die Erstausbi ldung 
noch Reisekosten.”

Insgesamt                                                       

550 €

564 €

579 €

544 €

676 €

592 €

Wohnungsgesellschaft

Wohnungsgenossenschaft

Gesamt

20072009

Budgets für Weiterbildung
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,,Wie hoch ist das Budget (in Euro), das Sie jährli ch für Fort- und Weiterbildungen Ihrer Mitarbeiter a usgeben 
(pro Mitarbeiter)? Bitte berücksichtigen Sie bei Ih rer Einschätzung weder die Kosten für die Erstausbi ldung 
noch Reisekosten.”

22%

26%

36%

35%

37%

25%

19%

16%

16%

12%

14%

12%

12%

8%

11%

2009

2007

2005

0%% 20%% 40%% 60%% 80%% 100%%

unter 250 251 bis 500 501 bis 750 751 bis 1.000

mehr als 1.000 

Budgets für Weiterbildung
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,,Wie hoch ist das Budget (in Euro), das Sie jährli ch für Fort- und Weiterbildungen Ihrer Mitarbeiter a usgeben 
(pro Mitarbeiter)? Bitte berücksichtigen Sie bei Ih rer Einschätzung weder die Kosten für die Erstausbi ldung 
noch Reisekosten.”

Angabe in %

544

676

592

550

564

579

457

557

558

Wohnungsgesellschaft

Wohnungsgenossenschaft

Gesamt

2009

2007

2005

Budgets für Weiterbildung
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Qualifikationsanforderungen
Sachbearbeiter

58

30

28

28

26

24

23

22

21

19

18

68

36

31

35

28

24

21

26

24

17

17

17

8

soziale Kompetenzen allgemein

Mietrecht

Marketing allgemein

EDV und Multimedia

Controlling

Bauen und Technik

Quartiersmanagement

Wonhnungsbereitstellugn/-verwaltung

Betriebswirtschaft allgemein

Rechnungswesen

Finanzierung und Steuern

Recht (ohne Mietrecht)

Personalwesen

Management/Strategische Unternhemensführung

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

Mittelwert 2009 Mittelwert 2007 Durchschnittliche Relevanz*
20072009

3

14

5

11

15

16

,,Wie wichtig werden Qualifikationen eingeschätzt?" ,,Welche Qualifikationen sollten künftig verstä rkt vermittelt werden?"    
Mehrfachnennungen möglich

unwichtig sehr wichtig

Angabe in %

* Bei der durchschnittlichen Relevanz handelt es sich um einen Mittelwert, der 
aus beiden Jahren über alle Merkmale gebildet wurde.

Vertrieb
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53

50

41

38

34

31

26

23

20

19

17

17

16

9

65

59

34

42

38

46

23

34

29

20

20

24

16

Management/Strategische Unternhemensführung

soziale Kompetenzen allgemein

Projektentwicklung

Controlling

Personalentwicklung

Marketing allgemein

Stadtumbau/Stadtentwicklung

Betriebswirtschaft allgemein

Vertrieb

Mietrecht

Finanzierung und Steuern

EDV und Multimedia

Bauen und Technik

Quartiersmanagement

Wonhnungsbereitstellung/-verwaltung 6

13

4

Rechnungswesen 1613

2009 

Recht (ohne Mietrecht) 1612

Qualifikationsanforderungen
Führungskräfte

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

Mittelwert 2009 Mittelwert 2007 Durchschnittliche Relevanz

Angabe in %

unwichtig sehr wichtig 2007 

,,Wie wichtig werden Qualifikationen eingeschätzt?" ,,Welche Qualifikationen sollten künftig verstä rkt vermittelt werden?"    
Mehrfachnennungen möglich

* Bei der durchschnittlichen Relevanz handelt es sich um einen Mittelwert, der 
aus beiden Jahren über alle Merkmale gebildet wurde.
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Qualifikationsanforderungen
,,Welche Eigenschaften vermissen Sie bei Ihren Mita rbeitern am meisten?"   Mehrfachnennungen möglich

Unternehmerisches Denken

Bereitschaft zum eigenverantwortlichen 
Handeln

Flexibilität (Fähigkeit zum Tätigkeitsmix)

Kundenorientierung

Methodenkompetenz*

Organisationsvermögen

Fachkompetenz

Teamfähigkeit
Angaben in %

Führungskräfte

40

21

20

24

39

24

20

28

42

21

20

25

28

28

28

21

20072009

*2007 wurde Fach- und Methodenkompetenz als ein Merkmal abgefragt

Sachbearbeiter
2009

19

21

28

21

50

38

45

62

16

23

27

35

40

41

47

61

2007
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Qualifikationsanforderungen

,,Welche Eigenschaften vermissen Sie bei Ihren Mita rbeitern / Bewerbern am meisten?"   
Mehrfachnennungen möglich

Angaben in %

Sachbearbeiter

49

42

26

61

47

40

60 40 20 0 20 40 60 80

Unternehmerisches Denken

Bereitschaf t für 
Eigenverantwortliches 

Handeln

Kundenorientierung

Bewerber Mitarbeiter
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,,Welche Eigenschaften vermissen Sie bei Ihren Mita rbeitern / Bewerbern am meisten?"   Mehrfachnennungen möglich

Angaben in %

Führungskräfte

37

18

12

40

21

24

60 40 20 0 20 40 60

Unternehmerisches Denken

Bereitschaft für
Eigenverantwortliches

Handeln

Kundenorientierung

Bewerber Mitarbeiter

Qualifikationsanforderungen
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Mietrecht

Soziale Kompetenzen allgemein

Bestandsmanagement

Bauen und Technik

Rechnungswesen und Controlling

EDV und Multimedia

Soziales Management

Wohneigentum

Vertrieb

Marketing und Kommunikation

Finanzierung und Steuern

Betriebswirtschaft / Recht (ohne Mietrecht)

Personalwesen

Management/Strategische Unternehmensführung

,,Welche Weiterbildung würden Sie einem Mitarbeiter  nahe legen?" 
Mehrfachnennungen möglich

59

52

48

42

41

40

39

34

32

32

25

22

57

56

42

45

30

38

30

39

42

42

21

4

19

16

6

16

2009 2007

,,Welche Weiterbildung nehmen Ihre Mitarbeiter 
in Anspruch?" Mehrfachnennungen möglich

74

36

45

53

45

44

28

47

31

32

27

18

22

78

48

57

57

45

50

32

52

46

40

29

16

26

61

2009 2007

Qualifikationsanforderungen
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Geprüfte/r Immobilienfachwirt/in

Bilanzbuchhalter/in der Immobilienwirtschaft

Fachkauffrau/-mann f. d. Verw. von Eigentum

Staatlich geprüfte/r Betriebswirt/in

Immobilien-Ökonom/in

Diplomierte/r Wohnungs- und Immobilienwirt/in

Diplom Betriebswirt/in

Bachelor Immobilienmanagement

Master (MBA, Master of Science; etc.)

66

50

42

22

17

41

41

20072009

5

8

5

14

14

15

5

10

10

13

62

Angabe in %

70

27

20

29

21

10

9

18

8

64

28

45

17

13

31

6

9

1

2009 2007

,,Welche Fortbildung würden Sie einem Mitarbeiter n ahe legen?" 
Mehrfachnennungen möglich

,,Welche Fortbildung nehmen Ihre Mitarbeiter 
in Anspruch?" Mehrfachnennungen möglich

Qualifikationsanforderungen
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Management/Strategische Unternehmensführung

Soziale Kompetenzen allgemein

Finanzierung und Steuern

Personalwesen

Rechnungswesen und Controlling

Betriebswirtschaft und Recht (ohne Mietrecht)

Marketing und Vertrieb

Marketing und Kommunikation

Soziales Management

Bauen und Technik

Bestandsmanagement

EDV und Multimedia

Mietrecht

Wohneigentum

61

20072009

14 18

28

26

32

33

33

32

33

38

44

37

50

53

68

22

23

25

25

26

30

31

33

33

33

43

48

Angaben in %

,,Welche Weiterbildung würden Sie einem Mitarbeiter  nahe legen?" 
Mehrfachnennungen möglich

,,Welche Weiterbildung nehmen Ihre Mitarbeiter 
in Anspruch?" Mehrfachnennungen möglich

18

52

34

53

34

55

33

32

20

17

41

28

29

41

60

45

54

37

47

35

36

33

24

37

34

29

36

24

2009 2007

Qualifikationsanforderungen Führungskräfte
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neinja

77%

14%

9%

Unternehmen zu klein

Marktlage/keine Übernahme möglich

kein Bedarf

,,Wenn nein, wieso nicht?“ offene Frage –
Mehrfachnennungen möglich – gefilterte Ergebnisse

,,Bilden Sie in Ihrem Unternehmen aus ?"

Ausbildung

Differenzierung nach Unternehmensgröße

62%

88%

38%

12%

20 und weniger

mehr als 20

0% 20% 40% 60% 80% 100%

24%

76%
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weniger gleichbleibend mehr

,,Werden Sie im nächsten Jahr voraussichtlich 
mehr oder weniger Personen ausbilden?"

2007

2009

,,Bilden Sie in Ihrem Unternehmen aus ?"

19%

17%

64%

nein
27,3%

ja
72,7%

nein
23,9%

ja
76,1%

13%

64%

23%

ja
65,6%

nein
34,4%

11%

75%

14%

2005

Ausbildung
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Personalentwicklung

“Gibt es in Ihrem Unternehmen ein Personalentwicklungskonzept?”

Ja, sagen …
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81%

78%

71%

64%

60%

55%

53%

52%

Weiterentwicklung der Mitarbeiter

Weiterentwicklung des Unternehmens

Nachwuchsförderung/Führungskräfteentwicklung

Mitarbeiterbindung und -motivation

Verbesserung der Unternehmensergebnisse

Förderung des Mitarbeiterpotentials

Bestmöglicher Mitarbeitereinsatz

Bedarfsgerechte Weiterbildung

gefilterte Ergebnisse - Mehrfachnennungen möglich

,,Welche Ziele verbinden Sie mit dem Personalentwic klungskonzept?" 

Personalentwicklung
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Prognostizierte Veränderung der Mitarbeiterzahlen – d ifferenziert nach Unternehmensschwerpunkt

Anzahl der 
Mitarbeiter 
insgesamt

Anzahl der 
Mitarbeiter in 

5 Jahren

Prognose 
prozentuale 
Veränderung 

2009

Prognose 
prozentuale 
Veränderung 

2007

Prognose 
prozentuale 
Veränderung 

2005

Wohnungsgesellschaft 56 56 -0,6% -2,7% -3,7

Wohnungsgenossenschaft 28 28 -0,1% 0,0% 0,6

Haus-/Wohnungsverwaltung 13 15 20,0% 23,1% 17,5

Gesamt 41 41 0,6% 0,0% 1,8

Personalentwicklung
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Nachfragetrends 

Spezialisierungen 

- Trennung von Bestandsmanagement und Vermietungsprozess  

- Ende oder Weiterentwicklung der A – Z Sachbearbeitung? 

Bessere Verzahnung von Personalentwicklung und Weiterbildung

- Maßgeschneiderte Inhousekonzepte 

- Individualisierung der Maßnahmen 

Mietrecht 

- bleibt der Spitzenreiter 
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1. Gestiegene Erwartungen von Gesellschaftern, Mitgliedern und Kunden erhöhen die 
Anforderungen an betriebswirtschaftliche und finanzwirtschaftliche Kompetenzen.

2. Die durch den demographischen Wandel bedingte Differenzierung der 
Wohnungsnachfrage erhöht den Wettbewerb, verlangt nach wachsender Berücksichtigung 
unterschiedlicher Ansprüche der verschiedenen Zielgruppen sowie hoher 
Marketingkompetenz.

3. Soziale Probleme und Konflikte erfordern wachsende Kompetenz im Bereich des 
Quartiersmanagements.

4. Interkulturelle Kompetenz wird angesichts des steigenden Anteils von Kunden mit 
Migrationshintergrund zu einer Schlüsselqualifikation.

Höhere  Anforderungen:  

Akademische Qualifikationen 



www.ebz-business-school.de  © 2010 Klaus Leuchtmann

5. Stadtentwicklung und Stadtumbau verlangen nach erweiterten unternehmerischen 
Perspektiven weit über das eigene Portfolio hinaus. 

6. Wohnbegleitende Dienstleistungen und der Aufbau von Nachbarschafts- und 
Infrastruktureinrichtungen erfordern neue unternehmerische Kompetenzen weit über die 
bisherige Bewirtschaftung hinaus. Kreative Ideen und flexible Lösungen sind gefragt.

7. Klimawandel und Ressourcenschonung erfordern steigende ökologische Sensibilität und 
technische Kompetenz.

8. Erfolgreiches Wirken im gesellschaftlichen und politischen Umfeld setzt 
gesellschaftspolitische Kompetenz voraus. 

Höhere  Anforderungen:  

Akademische Qualifikationen 
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- Personalentwicklung und Personalrekrutierung gewinnen stark an 
Bedeutung  

- Die Bereitschaft, in Bildung zu investieren, nimmt zu  

- Die Ansprüche an die Bildungsträger steigen – die Budgets für Bildung 
eher nicht 

- Soziale Kompetenz bleibt das herausragende Qualifikationsmerkmal

- Akademische Qualifikationen gewinnen an Bedeutung

Zusammenfassung  
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Ihre Fragen?   

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit   


